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30 Jahre pickArt
Der Verein pickArt – bildende Künstlerinnen, dem der-
zeit 12 Künstlerinnen aus den Kreisen Lippe, Gütersloh 
und Höxter angehören, repräsentiert von Beginn an 
eine Kunstpraxis, die in der Region verankert ist,  deren 
Geschichte sowie aktuelle Anlässe aufgreift, sich mit ganz 
unterschiedlichen Akteuren im kulturellen Feld vernetzt 
und die Menschen vor Ort einbezieht. Mit Ausstellungen, 
Aktionen, Publikationen – Katalogen, Jahreskalendern 
und auf der Webseite - stellen sich die einzelnen Künst-
lerinnen und die Gruppenmitglieder in wechselnden 
Konstellationen vor. Dabei entwickeln sie projektbezo-
gen immer wieder neue Strategien: Sie rücken bisher 
Unbeachtetes in den Blick, unterlaufen oder stören 
Erwartungshaltungen gegenüber Kunst, fordern auf, 
überkommene Perspektiven zu wechseln, parodieren 
herkömmliche Geschlechterbilder und andere gängige 
Wahrnehmungskonventionen …. 
Drei Merkmale sind für die Geschichte der Gruppe, ihre 
Ziele und ihre künstlerischen Strategien charakteristisch:

• Regionalität ohne Provinzialität 
• Vernetzung, Kooperation in Projekten und Crossover
• Neue Orte, thematische Schwerpunkte, partizipatori-

sche Strategien

1. Regionalität ohne Provinzialität
Der Name „pickArt Gruppe bildender Künstlerinnen“ 
war und ist Programm. Es geht um kulturelle und künst-
lerische Aktivitäten von bildenden Künstlerinnen in der 
Provinz – genauer in Lippe. Das lippische Nationalgericht 
als Namensgeber verquickt mit der Kunst – die sich hier 
international englisch gibt – zeugt von unbedingter 
Regionalität, ohne dabei die Weltläufigkeit aus dem Blick 
zu verlieren. In diesem Band sind die bisherigen Projekte, 
Aktivitäten und Publikationen zu finden. Ergänzt wird 
diese Präsentation durch die Webseite www.pick-art.de 
mit weiteren Materialien zu den vielfältigen Projekten 
der vergangenen Jahrzehnte und der Vorstellung der der-
zeitigen Gruppenmitglieder.

 Seit ihrer Entstehung hat die Gruppe mit Ausstellungen 
und künstlerischen Events in Lippe und ganz Ostwest-
falen abseits der Kunstmetropolen Aufmerksamkeit 
erregt und gefunden – unter anderem in Lemgo, Schie-
der-Schwalenberg, Lage, in Bad Salzuflen, Paderborn 
und Bielefeld. In Detmold war sie jedes Jahr präsent, hat 
dort seit 2005 eine temporäre und von 2011 bis 2019 mit 
Unterstützung der Fürstin-Pauline-Stiftung eine eigene 
Galerie betreiben können, in der die Künstlerinnen ihre 
gemeinsam konzipierten Vorhaben, aber sich auch mit 
Einzelausstellungen vorstellen konnten. 
Einen Qualifikationsschub und breite Resonanz erhielt die 
Gruppe durch ihre ungewöhnlich kollaborative Praxis in 
großen Ausstellungsprojekten wie dem „Grabungsprojekt 
thusnel.de“ im Hermannsjahr 2009 (LWL Freilichtmuseum 
Detmold), „weit weg - verflixt nah“ zu Wanderarbeiter*in-
nen 2013 (LWL-Industriemuseum Lage) und zum Kloster-
leben in der Ausstellung „Humanitas“ in verschiedenen 
Klöstern in der Region 2018. Dabei gruben sie – wie Anita 
G. in Alexander Kluges „Abschied von gestern“ - buchstäb-
lich mit dem Spaten verdrängte, vergessene und unter-
drückte Perspektiven auf die Geschichte aus.
Mit solchen Arbeit haben die Künstlerinnen rasch An-
erkennung auch über die Grenzen der Region hinaus 
gefunden. Schon 1995 war die Gruppe auf der Frauenmes-
se Top in Düsseldorf. Zusammen mit über 100 weiteren 
Künstlerinnen präsentierten sie in einer ausschließlich der 
Kunst vorbehaltenen Halle ihre Arbeit mit einem eigenen 
Stand und demonstrierten, dass anspruchsvolle Kunst 
von Frauen nicht nur auf die Metropolen begrenzt ist. Rita 
Süssmuth, engagierte Feministin, damals Präsidentin des 
Deutschen Bundestag und die prominenteste unter den 
Besucherinnen ließ sich die Arbeiten der einzelnen Künst-
lerinnen, sowie das Gesamtkonzept der Gruppe ausführ-
lich erläutern. Mit der Ausstellung „Kunstvoll -  Lippe im 
Blickpunkt“ machte die parlamentarischen Gesellschaft in 
Bonn 1998 die Künstlerinnen quasi zu Botschafterinnen, 
die einen neuen Blick auf das kleine Land vermittelten.

2. Vernetzung, Kooperation in Projekten und Crossover 
Anlass für die Gründung von pickArt war Unzufrie-
denheit – Unzufriedenheit mit der Isolation bei der 
künstlerischen Arbeit und Unzufriedenheit mit der Be-
nachteiligung von Künstlerinnen im Kunstbetrieb: „Die 
Motivation uns in einer Gruppe zusammenzuschließen, 
um uns auszutauschen, gemeinsam zu planen und zu 
agieren, entsprang dem Überdruss an unserer isolierten 
einzelkämpferischen Arbeitssituation“ – so die Initiato-
rin Christel Linkerhägner.  

Anfänglich hatten sich 13 Künstlerinnen, Kunsthand-
werkerinnen, Kunstpädagoginnen und Autodidaktinnen 
zusammengeschlossen, bei dieser Anzahl blieb es, auch 
wenn Künstlerinnen wechselten. Von der bunten Gruppe 
der jungen Gründungsmitglieder sind mit Sabine Böhner, 
Sabine Böttcher, Angelika Leßmeier, Christel Linker-
hägner noch vier dabei. Als ihr Arbeitsgebiet nannten 
sie damals „Aktion Schmuck Malerei Objekt Installation 
Keramik Skulptur“ – eine ungewöhnliche Mischung von 
herkömmlichen und modernen, von performativen, an-
gewandten und freien künstlerischen Arbeitsweisen. Im 
Zuge der langjährigen Praxis, zunehmender Professionali-
sierung und des Wechsels der Gruppenmitglieder sind in-
zwischen Foto, Textil und neue Medien hinzugekommen. 
Mit dieser Vielfalt an Produktionsformen wendet sich die 
Gruppe gegen überkommene Vorstellungen von Kunst, 
die heute noch immer - gerade in der Provinz - Geltung 
beanspruchen. Denn die aus dem 19. Jh. stammenden 
Hierarchien zwischen den Kunstgattungen, wonach 
die „freie Kunst“ über der „angewandten“, dem „Kunst-
handwerk“ steht und beide über dem Autodidakten/der 
Autodidaktin, führen bis heute dazu, dass die meisten 
Künstlerinnen  und Künstler sich als Vertreter*innen der 
„freien Kunst“ präsentieren. Ihre individuelle Autorschaft 
darf weder durch eine Gruppenzugehörigkeit noch durch 
die Berührung mit den „angewandten“ Künsten oder 
weniger professionell ausgebildeten Künstlerinnen oder 

Künstlern infrage gestellt und „kontaminiert“ werden.
pickArt setzte und setzt dagegen auf die Vielfalt der 
Erfahrungen, Perspektiven und Fähigkeiten und auf 
die fließenden Übergänge, ein Crossover zwischen den 
Kunstgattungen und zwischen „High“ und „Low“. Damit 
stellen sie von Beginn an herkömmlichen Paradigmata 
im Kunstbetrieb infrage und arbeiten mit ästhetischen 
Strategien, wie sie neuere zeitgenössische Kunst in den 
Metropolen verfolgt.

Der erste Auftritt auf der regionalen Bühne war die Ak-
tion „Vernetzung“ auf dem Marktplatz in Schieder-Schwa-
lenberg 1991. 1992 folgte die erste gemeinsamen 
Ausstellung im Lippischen Landesmuseum in Detmold 
im Rahmen einer Frauenkulturwoche unter dem Motto 
„Nicht nur die Hälfte   des Himmels“. In einer Performance 
räumten die Künstlerinnen Steine beiseite, die ihnen im 
Weg lagen. An den Titel knüpft die Jubiläumsschau „den 
ganzen Himmel“ in diesem Jahr an. 

Seit den 1990er Jahren nahm pickArt mehrfach stereo-
type Geschlechterkonstruktionen, die unbefriedigenden 
Arbeitsmöglichkeiten und die Vorurteile über Künst-
lerinnen aufs Korn – so mit der Installation „Spießig“ 
1993, der Performance „Kunst zu Markte tragen“ (1999), 
„Frauenbilder“ 2005, „sexibition“ 2007 und - vielleicht am 
spektakulärsten - mit der Aktion „Kunststrich“ in Schieder 
Schwalenberg 1996, bei der die rotgewandeten Künst-
lerinnen auf dem schmalen farbigen Strich gingen und 
sich zur Situation von Frauen im Kunstbetrieb äußerten. 
Auch weiterhin hat pickArt mit Sachverstand und Witz 
gängige Frauenbilder thematisiert und auf die besondere 
Situation und die Rolle von Frauen im Allgemeinen und 
von Künstlerinnen im Besonderen aufmerksam gemacht– 
etwa bei „thusnel.de“ (2009) und „AutoErotik“ (2019). 
Vor allem aber demonstriert die Gruppe bis heute, wie 
unterstützend, innovativ und erfolgreich Künstlerinnen 
zusammenarbeiten können.  

3. Neue Orte, thematische Schwerpunkte, partizipatori-
sche Strategien
pickArt hat sich in der Region in Kunstinstitutionen und 
auch in der eigenen Galerie präsentiert, doch bemerkens-
wert ist, dass die Gruppe immer wieder neue Kunstorte 
entdeckt bzw. schon vorhandene neuartig bespielt 
hat – so unter anderem öffentliche Straßen und Plätze, 
städtische Ämter, Krankenhäuser und Kirchen. Dabei wird 
mehrfach aus der Not eine Tugend gemacht – z.B. bei der 
Jubiläumsausstellung zum 10jährigen,  als sich alle Pläne 
für eine Ausstellung in einem veritablen Museum zer-
schlugen. Statt dessen fand die Schau in einem Gewächs-
haus statt unter dem Titel „Kunst im Treibhaus – Unkraut 
vergeht nicht“. 
An den jeweiligen Orten hat die Gruppe unterschied-
liche künstlerische Strategien entwickelt: Die zahlreichen 
Aktionen im Außenraum thematisieren häufig das Ver-
hältnis der Künstlerinnen zum Publikum – so etwa die 
Performance „Kunst zu Markte tragen“ auf dem Detmol-
der Marktplatz 1997 oder politische Botschaften - so die 
Plakataktion „Ausländer raus? – Detmold Nazifreie Zone“ 
2008. Sie nutzte sakrale Kirchenräume und Klostergebäu-
de z.B. für die Ausstellung „Geistesgegenwart“ 1998 mit 
Arbeiten zu Hildegard von Bingen, 2001 zum „Gedenken 
an die Opfer des Nationalsozialismus“ und für die schon 
erwähnte Ausstellung „Humanitas“.

Immer erarbeitet die Gruppe für den/die Ausstellungsor-
te und/oder für das jeweilige Thema und den besonderen 
Anlass ein gemeinsames Konzept, das allen Beteiligten 
individuelle Entfaltungsmöglichkeiten und Spielräume 
bietet. Bemerkenswert ist die politische Sensibilität der 
Gruppe und das Vermögen, mit künstlerischen Strategien 
nicht bewältigte Probleme anschaulich zu machen – so 
beispielhaft die Erinnerung an die Opfer des National-
sozialismus verknüpft mit der Frage, wie wir die Betrach-
ter*innen uns damals verhalten hätten. Durch eine Spie-
gelinstallation in der Detmolder Christuskirche wurde das 

Publikum Teil der Arbeit. Auch in anderen Arbeiten spielt 
die Partizipation des Publikums eine wichtige Rolle. Eine 
meiner Lieblingsarbeiten ist die Installation  „Kunst am 
Baum“ zur Frauenkulturwoche 2001 in Detmold, mit der 
die Künstlerinnen das „Kulturgut“ Damentaschentuch ins 
Blickfeld rückten. Sie hatten Taschentücher von Frauen 
gesammelt und an einem Baum in der Detmolder Innen-
stadt aufgehängt. Die zu den einzelnen Taschentüchern 
gehörigen Geschichten hatten sie sich erzählen lassen  
und gestalteten aus diesen Texten eine Lesung. Diese 
künstlerische Ethnologie (oder ethnologische Kunst) in 
Verbindung mit der Partizipation des Publikums einer 
begrenzten Öffentlichkeit scheint mir eine besonders 
produktive künstlerische Strategie für eine regionale 
Kunstpraxis. 

Angesichts eines überhitzten, weltweit vernetzten Kunst-
betriebs mit einer verheerenden CO2-Bilanz wird die 
umweltverträgliche Erhaltung, Präsentation und Rezep-
tion von Kultur und Kunst heute zum zentralen Thema. 
Aus dieser Perspektive bekommt eine regionale, häufig 
an vorhandenen Orten und mit gefundenen und/oder 
oder wenig aufwendigen Materialien arbeitende Kunst-
praxis, wie sie pickArt seit 30 Jahren immer wieder neu 
entwickelt, eine besondere Aktualität. Mit dem durch die 
Pandemie geschärften Blick kann sie als Modell dienen 
für eine ressourcenschonende Strategie künstlerischer 
Produktion und so die Frage beantworten helfen, wie 
eine systemrelevante Kunst zur Begrenzung des Klima-
wandels heute aussehen könnte. 

Dr. Irene Below, Kunsthistorikerin
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30 Jahre pickArt

Der Beginn
Sabine Böttcher und Christel Linkerhägner 
verteilen in ganz Lippe einen Aufruf zur Gründung einer Gruppe 
bildender Künstlerinnen.
Motivation war, sich gegen die isolierte, einzelkämpferische 
Situation, sowie gegen die Benachteiligung von Frauen auf dem 
Kunstmarkt mit anderen Künstlerinnen zusammen zu tun.

Der Name
der Gruppe  „pickArt“ wurde in lautmalerischer Anlehnung an das lippische 
Nationalgericht den Pickert gewählt. Der Name setzt sich zusammen aus dem 
englischen (to) pick = auswählen, eine Auslese treffen und dem lateinischen 
artes = die Künste.



Inga Rutzen, Heide Linder, Ursula Prolingheuer, Regina Monczynski-Möller, Ulrike Struck, Angelika Leßmeier,                     Heide Heike, Sabine Böttcher, Christa Niestrath, Sabine Böhner, Karin Östreich, Ursula Gowag, Christel Linkerhägner.

1991
treffen sich erstmalig:
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Nicht nur die Häfte des Himmels ...
1. Ausstellung der Gruppe pickArt im Landesmuseum Detmold mit Performance zur Eröfnung
anlässlich der Frauenkulturwoche



1992
Kunst am Bauhaus

Aktion und Ausstellung  | Marktplatz + Werkhaus | Schwalenberg

Frauen - Kunst - Kultur
Ein Beitrag im Bürgerfunk von Radio Lippe

1993
spießig
Aktion + Installation |  Kreishaus Detmold

Ausstellung zur Benefizveranstaltung gegen Ausländerfeindlichkeit | Stadthalle Detmold



1994

Schichtarbeit
Arbeitsamt | Detmold

Kunst
Sicherheits 
Trakt
Werkschau 
Werkhaus
Schwalenberg

1995

Künstlerinnen im Amt
pickArt stellt in öffentlichen Gebäuden aus

top 95
Frauenmesse | Düsseldorf



1995

Kreuzspuren
Marktkirche Lage
Ausstellung +
Vortrag
Lesung
Konzert

1996Kunst-Strich
Aktion in der Kunstnacht | Marktplatz 
Schwalenberg



1997 Zwischen-Ort
Ausstellung und Performance  
Städtischen Galerie Haus Eichenmüller
Lemgo



1997

hauptsächlich ich
Performance und Gemeinschaftsausstellung mit Künstlerinnen  

der Gedok | Schwalenberg | Fürstenwalde bei Berlin 

Performance
10 Jahre Gleichstellungsstellen
in Lippe | Kreishaus

1998

geistesgegenwart
Austellungen 
Neustädter Marienkirche | Bielefeld
Andreaskirche | Lübbecke
Johanniskirche | Herford 

rotsächlich Städtische Galerie | Halle /Westf.



1998
Stark & stachelig
Werkschau | Werkhaus | Schwalenberg

1999Stuhlobjekte
Korbmachermuseum | Dahlhausen

Kunst zu Markte tragen
Aktion + Verkaufsstand | Marktplatz | Detmold



2000

GeDenken 
Installation | Christuskirche | Detmold



2000

Das Fundament 
Skulptur zum Kirchentag | Salzhof | Bad Salzuflen

2001
Unkraut vergeht nicht
Ausstellung im Treibhaus | Detmold



2002 Kunst nadelt nicht 
Kunstladen in der Adventszeit

 Leerstand der ehemaligen Volksbank am Wallgraben | Detmold 

2004/2005WechselBlick 
Städtische Galerie
 Halle 

Frauenbilder
 Städtisches Museum

Hexenbürgermeisterhaus
 Lemgo

Sabine Böttcher, Ulrike Struck, Sabine Böhner, Elisabeth Brosterhus, Barbara Jankowska, Monika Möller, Christel Linkerhägner, Elisabeth Brügger

Kunst am Baum
Installation | Marktplatz | Detmold 



2005
Co-Operation 

Klinikum Lippe 
Detmold 

Fassade  ;  face
Ladenleerstand Paulinenstr. | Detmold 

Blickdicht
UNGEHOBELT  DIE TISCHLEREI | Detmold 



2006 a x b x c
Raumobjekte | temporäre Galerie | Detmold

miniaturen
Raumobjekte
temporäre Galerie
Detmold



2007

miniaturen
ein-seh-bar | Stadtbibliothek
Bielefeld

weiter assoziieren
temporäre Galerie 

Detmold

sexibition
temporäre Galerie | Detmold 
Produzentengalerie | Hagen



2008 2009

Ausländer raus
Plakataktion | Detmold

thusnel.de
Grabungsprojekt | LWL Freilichtmuseum | Detmold



2009 thusnel.de
Ausstellung und Aktionen im LWL Freilichtmuseum | Detmold

Denkmalaktion
LWL Freilichtmuseum | Detmold



2010 2011
AutoErotik 
Kalender

Schnee von morgen 
temporäre Galerie | Leopoldstraße /Ecke Schülerstraße | Detmold

tierisch gut 
Kalender



2012
pickArt in Resonanz  

Lippisches Landesmuseum | Detmold



2012 pickArt in Resonanz
Künstlerinnen der Gruppe pickArt arbeiten mit Künstlerinnen aus dem gesamten Bundesgebiet paarweise zu einem Thema.

4

 Monika Möller

28

 Elisabeth Brügger

14

blümerant
Kalender



20142013

weit weg - verflixt nah 
Ausstellung zum Thema Wanderarbeit 
LWL Ziegeleimuseum | Lage

farb-b.wusst 
Kalender im Rahmen des 
b.wusst-Projektes

       1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

mai
Elisabeth Brügger

 abgebrüht

Mit

durch das Jahr 
2015

www.pick-art.de

     1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

April
Christel Linkerhägner

         1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31  

märz
Annie Fischer

 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

        15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

juni

Heike Flörkemeier

        1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

august
Angelika Leßmeier

abgebrüht 
temporäre Galerie | Detmold



2015 2016was geht 
Ausstellung zur 1. Detmolder Kunstnacht + Kalender

bodenlos 
Ausstellung + Kalender | Detmold



2017

reizend 
Galerie et | Kunstkreis Versmold

leichte kost 
FJK Schloss Neuhaus | Paderborn

reizende kost Kalender

< Karin Hattenkerl, Heike Flörkemeier, Anja Kracht, Christel Linkerhägner, Elisabeth Brügger, Doris Lemberg-Hinsenhofen, Sabine Böhner, Sabine Böttcher, Annie Fischer, Monika Möller, Angelika Leßmeier-Neuling, Birgit Sanders, Gerlinde Wehmeier

Doris Lemberg-Hinsenhofen, Angelika Leßmeier-Neuling, Annie Fischer, Christel Linkerhägner, Karin Hattenkerl, Anja Kracht, Elisabeth Brügger, Monika Möller, Heike Flörkemeier



2018 2018humanitas
Alte Abtei Marienmünster | Christuskirche Höxter | Institut St. Bonifatius Detmold | Kloster Marienfeld | Kloster Hardehausen



2018

Ausschnitt
Ausstellung + Kalender | temporäre Galerie | Detmold



2019

an der      Leopoldstr.an der      Leopoldstr.an der      Leopoldstr.
Abschied von den Räumen

quo vadis Detmolder Kunstnacht | Leerstandsausstellung | Krumme Str. | Detmold

Turbulenzen 
Ausstellung + Kalender | Hangar 21 | Detmold



2020 den ganzen Himmel
Ausstellung + Dokumentation + Kalender | Hangar 21 | Detmold

den ganzen Himmel  |  30 Jahre
Eröff nung: 31.7. 18 Uhr
Performance: Elina Möller + Rhythm thunder
Begrüßung: Stadt Detmold
Einführung: Irene Below
Dauer: 31.7. - 30.8.2020
Geöff net: Fr 14-18 Sa/So 11-18 h
Ort: Hangar 21 | Charles-Lindbergh-Ring 10 | Detmold
Finissage: 30.8.20  15 Uhr mit Helena Joachim | Harfe
Annie Fischer
Heike Flörkrmeier
Christa Fuhrmann
Karin Hattenkerl
Anja Kracht
Doris Lemberg-Hinsenhofen
Angelika Leßmeier-Neuling
Christel Linkerhägner
Monika Möller
Gerlinde Wehmeier
www.pick-art.de



face fassade Galerie Paulinenstr. | Detmold
2004 Abriss-Ausstellung Klinikum Lippe Haus III | Detmold
2002 Kunst nadelt nicht Leerstand am Wallgraben | Detmold 

Kunst am Baum Installation Marktplatz | Detmold 
Hände für den Frieden Kunstaktion | Detmold

2001 Gedenken der Opfer des Nationalsozialismus Christuskirche 
Detmold | Katalog

2000 Unkraut vergeht nicht - Kunst im Treibhaus - 10 J. pickArt | Detmold 
Frauen in Bewegung Bad Salzuflen 
Das Fundament Objekt zum Lipp. Kirchentag | Bad Salzuflen 
Wir borgen uns ein Museum Verborgenes Museum | Berlin

1999 Kunst zu Markte tragen Performance Marktplatz | Detmold 
Tisch der Frauen Stuhlobjekte | Korbmachermuseum | Dahlhausen

 Nicht länger sanft und engelsgleich HdI | Detmold 
Ohne Rose tun wir‘s nicht Performance | Robert-Köpke-Haus | Schwbg

1998 Kulturförderpreis der Staatl. Bad Meinberger Mineralbr. GmbH & Co. KG
 Kunstvoll Parlamentarische Gesellschaft | Bonn 

stark & stachelig Werkschau im Werkhaus | Schwalenberg
 Geistesgegenwart zu Hildegard von Bingen | Neustädter Marien- 

kirche | Bielefeld | Andreaskirche | Lübbecke | Johanniskirche | Herford
1997 Kunst im Theater Theater | Herford
 Zwischenort & Performance | Eichenmüllerhaus | Lemgo
 Kunst zu Markte tragen Aktion auf dem Marktplatz | Detmold

 Performance 10 Jahre Gleichstellungsstellen des Kreises Lippe | Dt
 rotsächlich Galerie in der Remise | Halle/Westf.
 Hauptsächlich Ich & Performance  | Städt. Galerie Fürstenwalde + 

Robert-Köpke-Haus | Schieder Schwalenberg | Katalog
1996 Kunst im Hafen Kunstschleuse | Düsseldorf
 Kunststrich Performance | Schieder Schwalenberg
1995 Künstlerinnen im Amt in diversen Ämtern in Detmold 

Kreuzspuren Marktkirche | Lage 
Aus-Zeit Heinrich-Hansen-Haus | Lage 
top 95 Frauenmesse | Düsseldorf 
Offene Ateliers der pickArt Künstlerinnen

1994 Kunstsicherheitstrakt & Installation | Werkhaus | Schwalenberg 
Schichtarbeit Arbeitsamt | Detmold 
Offene Ateliers der pickArt Künstlerinnen

1993 Künstler gegen Ausländerfeindlichkeit Stadthalle | Detmold 
spießig Kulturmesse im Kreishaus | Detmold 
Offene Ateliers der pickArt Künstlerinnen

1992 Nicht nur die Hälfte des Himmels Ausstellung und Performance  
Lippisches Landesmuseum | Detmold 
BauHaus Marktplatz & Werkhaus | Schieder Schwalenberg 
Frauen-Kunst-Kultur Beitrag für Radio Lippe

1991 Vernetzung Aktion | Marktplatz | Schieder-Schwalenberg
1990 Gründung der Gruppe bildender Künstlerinnen pickArt

2020 den ganzen Himmel Hangar 21 | Detmold | Dokumentation
2019 Turbulenzen Hangar 21 | Detmold | Kalender 

quo vadis Detmolder Kunstnacht  | Ladenleerstand | Detmold 
ici fini Abschied von den Räumen in der Leopoldstr. | Detmold

2018 Ausschnitt Galerie Leopoldstr. | Detmold  | Kalender 
humanitas (wie es ein jeder nötig hat - das Kloster als Quelle des Not-
wendigen) Klosterscheunen | Marienmünster (Kernausstellung) 
St. Bonifatius- Detmold | Marienkirche Höxter | Kloster Hardehausen 
Kloster Marienfeld | Harsewinkel

 ZwischenWelten Karin Hattenkerl | Galerie Leopoldstr. | Detmold 
2017 leichte kost Galerie Leopoldstr. | Detmold | Kalender 

reizend Galerie et | Versmold  
leichte kost Forum junger Künstler | Paderborn

 Bestandsaufnahme Kunstnacht | Leopodstr. | Detmold  
Zyklus Doris Lemberg-Hinsenhofen | Leopoldstr. | Detmold 

 Tiere unterwegs Anja Kracht | Katalog
2016 bodenlos Galerie Leopoldstr. | Detmold | Kalender 

Strömungen / Anhaftungen  Linkerhägner / Jakob | Galerie  
Leopoldstr. | Detmold 
Farbige Turbulenz Gerlinde Wehmeier | Galerie Leopoldstr. 
Detmold | Katalog

2015 Tanz um den goldene Kokon Hattenkerl / Möller | Leopoldstr. 
Detmold | Katalog 

 was geht Galerie Leopoldstr. | Detmold | Kalender   
InnenWelten Anja Kracht | Galerie Leopoldstr. | Detmold 
Bilder Angelika Leßmeier | Galerie Leopoldstr. | Detmold

2014 abgebrüht Galerie Leopoldstr. | Detmold | Kalender  
olle Kamellen Linkerhägner / Merkord, Galerie Leopoldstr. | Detmold

2013 weit weg - verflixt nah LWL-Industriemuseum | Lage | Katalog
2012 pickArt in Resonanz in Kooperation mit auswärtigen Künstlerinnen 

Lippisches Landesmuseum | Detmold | Katalog 
Tierisch gut Kalender

2011 Schnee von morgen I und II Galerie Leopoldstr. | Detmold
2010 Autoerotik Kalender
2009 thusnel.de LWL-Freilichtmuseum | Detmold | Katalog
2008 Ausländer raus? - Detmold Nazifreie Zone Plakataktion 

Innenstadt | Detmold
2007 sexibition Gemeinsam mit der Kooperative | Hagen | Katalog
 miniaturen frauenkunstforum-owl | Stadtbibliothek | Bielefeld 

sexibition temporäre Galerie Bielefelder Str. | Detmold
2006 a x b x c Raumobjekte Galerie Paulinenstr. | Detmold | Katalog 

miniaturen temporäre Galerie Paulinenstr. | Detmold | Katalog 
weiter assoziieren Galerie Paulinenstr. | Detmold

2005 blickdicht Tischlerei ungehobelt | Detmold 
Frauenbilder Museum Hexenbürgermeisterhaus | Lemgo

 Abriss-Ausstellung Klinikum Lippe | Detmold 

Vita

Annie Fischer

Heike Flörkemeier

Christa Fuhrmann

Karin Hattenkerl

Anja Kracht

Doris Lemberg-Hinsenhofen 

Angelika Leßmeier-Neuling

Christel Linkerhägner

Monika Möller

Gerlinde Wehmeier
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